
Damen alltägliche Hemden
Taillen,

weiß, mit schwarzen Streife«,

ew Bortheil zu je

SS «entS.
o

«euer EMS Laden.

Z. H. Ladtvig. 3W LaSatvauna Ave.

Stadt und Couuty.

Da« Hotel Casey soll um einen
Anbau vergrößert werden, der Raum
für 100 weitere Gäste schaffen wird.

Da» Milano Cafe an Penn Ave-
nue wurde früh Freitag Morgen von

Einbrechern erbrochen und um t 5 Geld
und ein Quantum Getränke bestohlen.

John Henson von Dickson City
berichtete der Polizei, daß er am Freitag
Abend an der Einmündung von Spruce
Straße und Oakford Court von einem
Unbekannten um «ine tl» Banknote
beraubt wurde. Der Dieb langte in
seine Tasche, zog da« Geld herau« und

verschwand, ehe Henson richtig begriff,
wa« vorging.

Der 29 Jahre alte Hugh Mur-
phy von Penn Avenue, al» Chauffeur
von R. I. Matthew» angestellt, der
am Dienstag zuvor dessen Automobil
zu einer Lustsabrt benutzte, bestand am
Samstag ein Verhör und zog dann eine
3U Tage Gesängnißhast einer Strafe

Lizen« entzogen werden.

Frank Grippi, welcher von der
Carlucci Stein C»«panie al» Unter»»»«
«ann bei der Erbauung de» neuen Ho-
tel» La sey angestellt «ar und seine»
rechten Arm verlor, al» der Fahrstuhl
mehrere Stockwerke fiel, hat von der
Companie für den Verlust de» Gliede»
t 1200 erhalten, ohne daß die Angele-
genheit vor da» Gericht kam.

Der 21 Jahre alte Earl Tourday

von Nicholson, ein Drahtfpanner der

Consolidirten Telephon Companie,
wurde am Montag in Blakely ziemlich
schlimm verbrannt, al« er während der

Arbeit mit einem beladenen Draht in
Berührung kam. Auch trug er durch
den Fall einen Schnitt am Kops davon.

Sein Zustand wird al« ein günstiger

Hymen I. Seidman ließ Mon-
tag gegen Daniel Brennemann eine
tZ»,<XXI EntschSdigung«klage einrei-
chen, weil seine 7jährige Tochter beim
Einsturz eine« Geländer» eine Treppe

hinab fiel und dadurch eine hilflose Jn-

fall ereignete und soll gewußt haben,
daß da« Geländer baufällig war.

Der Scranton GriitliVerein wird

sein Hauptquartier ausschlagen und e«
genügt ohne Zweifel diese Thalsache
allein, um eine kleine Völkerwanderung
dorthin zu veranlassen. Die Schweizer
sind al« angenehme Gesellschafter all-

seitig bekannt, werden sür einen extra-
guten Imbiß sorgen und auch sonst
alle« Nöthige beschaffen, damit kein Be-
sucher verdurstet, wenn er die erforder-

beträgt 613 Mann und 49 Offiziere,
von welch' letzteren Viele ihre Charge
zum erstenmale bekleiden. Unter diesen
befindet sich Dr. Joseph A. Wagner,
der von Gouverneur Tener mit s!ent<
nant«rang zum Assistenzarzt de« Regi>
ment« an Stelle von Dr. P. Franl
GUnster ernannt worden ist. Da siit
sehr viele Aerzte um diese Ernennu»i
bewarben, so ist dieselbe immerhin al!
eine Auszeichnung zu betrachten, die wr
unserm BundeSmilgliede von Herze,
gönnen.

Meter Sttpp,
«»»»eister u«d Eo«traltor,

osstee, »27 «. Washington »de««

?»tet«-»i »«» h-dl-n ?«»>«» B-uquadraie»
»i-indiüch« i» Scia»l°n und Whilr d-»n>
>le t» «« Baufach -inschl-glndin »edettee

»«de» sch»«l »od billigst »»«gtfiihr«.
Tnoexidöde» l» Kelln» und Setiiiweg« ei»>

Gpqtaiiiäi.
Beide Telephone

Silverstone.
Aus>e«iicht Spejiaiisi,

22S e»ck»«»»na «denue.

Tz,» soedeu die allerneu-sttn D-ssia« liiN»a»
Biick »ugkuglästt iinsassunqln nhali-n. Laflet
>»he Preise eich nicht «o» u-serem »Piilche»
Parior abschrecke». ,U»sn M°»° «st > ?Schnel-
ler verk»»f »»I tlei-e Profite." Wie du-

»lt,in» Lensen aus «m,e N-ii». Tiößle Li-

»t, »»» tit»st»ch-» M-nsch<n°ugi» immer a»

I. r»->-, «°ck'°'h

Keiper Bockroth,
H»lumbing. Dampf und Hei?

«asser Hetzer. Blech- and
«tsemblech-Arbetter.

Dich--, vwlichln »>»»«<«»»

Mai, «»f»-!>e>«»« «?<»W.
0s?c««»» werkstSti«,

vto. SV» Gpruce Straße.
«?»« leleph«»-W-ilstäi», tSSO, «oh»-

««,70t.

MUMviNS
'

in dem Helm
» ei»«« der haupisjchiichstc» Depaiteme»«»
»»kr«« Beschäl««. W>»>> die Wafferröhrev
!Ä-° °vn ,«.°N-n. ti. Ga«.-H..n leckdafi »°.

,»n da« Sa«llaii°n«s,st-M eine Uniersuch»»,
ha«, 112, e»f'i un« aus irgend «ine»'

Gebr. Günster,

Str. S2»?SS? Penn «venu«

Brooks «K Co..
Bankiers,

«itglieder »er R v. Stock «rch-uge,

Allen Listirten und «icht>
listirten Sekuritäten,

423 Spruce Straße, Srrauto«.

Edward B. Smith 8 To.,

»7 Pine Straße, Ren» Bork City.

Wm. Troste»,

deutscher Metzger.
INS Jackson Straße,

liefn! die feinsten «ury- >n VZde Part! »»»

edeni« alle «orien irisch,« und «i»gl»Sck«»->

Fleisch >«-uchfi-isch °->w

M. Zeidter S

Deutsche Väckere
?rau»ltu «»euue.

«»«wie« >eder »ei iägiich frisch. »a« «
»»ff?»»d lb? sowie ieichi- »,ira»t«.

O. B. Partridgl
Advokat und Rechtsanwalt.

4SI Lackawanna Avenue.

Joseph Gardner.
Eontraktor und

Baumeister,
«vv «eademy Str., «eranton, Pa

S»'i!ali>ii.

?Schulrath Denni« I. Roch« von
der 7..Ward liegt schwer krank daroie»
der.

Ein bjährige« Söhnlein der Harry
Heckmann Eheleute von Archbald starb
gestern Morgen und wlrd morgen zur
Ruhe bestattet. ,

Wie e« scheint, werden diesen
Herbst fünf verschiedene Ticket» im Fel.
de s«in: D«mokraten, Republikaner,
Ktystone, Sozialisten und Prohibition,
isten.

Nicht gering« Aufregung wurde
Sonntag Morgen zu Archbald verur-
sacht, al« «i» E-rboudale Strajendahn-
»«ge» »atze Brvman'« Lad» Halbweg«
ild« dt, »«» d« «ritSe fuhr, welche
Passagiere entkamen jedoch mit dem
Schrecken.

Das Tängerfest betreffe»».
In einer Donnerstag Abend abgehal-

tenen Versammlung der Festbehörde de«
großen Sängerfeste», welche» Ansang«
August hi:r unter den Auspizien de«
Scranton Liederkranz stattfinden wird,
erstatt«»«» die verschiedenen Ausschuß-
Komite« ihre Bericht« ab, au« welchen
hervorging, daß alle Vorbereitungen
sür da« Fest nahezu vollständig sind
und dasselbe sich al« ein riesiger Erfolg

erweisen wird. Die Sitzung, welche
unter dem Borsitz de« Festprästdenten

Frank Hummler stattfand, war eine
sehr gatbesuchte -ad «thosiastischi und
alle Anwesende» »arm vvi d«m Seist
beseelt, da» S. Säugersep der Deut-

schen Sänger-Berrinigung »»» Penit«
sylvanien in Scranton zu einem epoche-
machenden zu gestalten. Außer dem
üblichen Prei«singen, an welchem sich
etwa achtzehn Vsreine betheiligen wer«
den, findet in der Town Hall ein Fest-
konz«rt statt, da« wirklich großartig,u
werden verspricht. Ersten« werden die
Vereinigten Sänger bei demselben die
Massenchöre vortragen, und die be-
rühmte Cvncordia von Wilke«barre und
unser populärer Junger Männerchor
dabei mitwirken. Ferner erwartet man
auch den Eichenkranz von New Jork zur
Theilnahme an dem Konzert; außerdem
werden zwei der tüchtigsten Solisten im
Lande, Fräulein Jordan, Sopran, und

Herr Morton Adkm», Bariton, sowie
ein auserlesene» Orchester von btl In-
strumenten, daran theilnehmen. Am
folgenden Tage findet ein großer Aus-
flug nach Lake Lodore statt, woselbst die
Preisrichter ihre Entscheidung bekannt
machen werden. Bauer'S tüchtige Ka-
pelle wird die Ausflügler begleiten und

sowohl Konzert- wie Tanzmusik liefern.
Die Damen-Abtheilung de? Berein«,

stet« bereit, dem Liederkranz >n jeder
Weife beizustehen, hat sich bereit er-

klärt, auch regen Antheil an dem Sän-
gersest nehmen zu wollen und ÄUe« zu
thun, um e« zu einem erfolgreichen zu
gestalten. Sie wird e« sich angelegen

sein lassen, die besuchenden Damen bei

Sängerdrüder zu empfangen und zu
unterhalten, wird soweit wie nöthig an

den Vorbereitungen sür den Kommers
mitiviike», hat schon eine große Änzahl
Ticket« sür da« Sängersest Kon,ert oer-

lauft und wird ferner bei dem Ausflug

nach Lake Lodore die Speisung der

Theilnehmer übernehmen, sodaß man

sicher sein kann, dortselbst einen fchmack-
haften Lunch zu erhallen.

Thoma» Mar»den und Frau von
Throop, denn Sohn George im D. <k
H. Brecher letzten Februar da« Genick
brach, al» er auf einem schlüpfrigen
Brett aulglitt und zwanzig Fuß herab
stürzte, ließen am Montag gegen die
Kompanie eine Entschädigungsklage für
tz 10,000 eintragen.

Die Polizei ist wieder hinter den
Autorasern her und am Montag wu»
den ein Halde« Dutzend derselben um je
»IS bestraft und ihnen zugleich erklärt,

daß wenn sie noch einmal wegen dem
gleichen Bergehen vor den Polizeimagi.
strat gebracht wllrden, sie die vollste
Strenge de« Gesetze« spllre» wiirden.

John McDonald von Archdald,

ein Bergmann in der dortigen D.
H. Zeche, erhielt am Dienstag durch
einen Felsensall Verletzungen, die am
gleichen Nachmittag im Staat Hospital

sein Ableben zur Folge halten. Der
Schiidel und der rechte Arm wurden

ihm gebrochen, er auch innerlich verletzt.

Jame» Laßar von Blakely, wel>
cher vor mehreren Monalen in der dor-

tigen D. ck H. Zeche schlimm verletz!
wurde, al« eine fallende Eifenftange ihn
am Kopf traf, ließ am Monlag mil lei-
ner Gattin Nellie gegen die Companie

eine Entschädigungsklage siir tld.oai»
eintragen. Laßar soll seit dem Unfall
gelähmt fein.

In dem Konvent der United Mine
Worker« of America, Distrikt No. l,

welcher letzte Woche in Wilkesbarre stall-
fand, wurde einstimmig deschlossen, sol-
gende Forderungen an die Zechenbesitzer
zu stellen, wenn im nächsten Jahre die
Vereinbarung abgelausen ist! 1. Den
acht Slu-dco Tag; 2. Anerkennung

der Union in voll; S. eine gleichmäßige
Lohnskala; 4. bessere Methode zur Be-
gleichung von Mißhelligkeiten, al» wie
jetzl; b. Bezahlung der gegrabenen Koh.
len beim Gewicht, anstatt Maß ; S. eine
substantielle Lohnerhöhung, und soll der

Tri-Distrikt Konvent den spezifischen
Betrag feststellen.

Der 7jährige Philip Judkovic»
von Sild Washington Avenue ertrank
am Freitag im Roaring Brook nahe
den Touhill Eisenwerken, al» er mil
mehreren Kameraden in demselben wa-

tete. Er wagte sich in da» tiefere Was-
ser, wurde in dem Wirbel gefangen und

al» er seine Kameraden um Beistand
anrief, eilten diese zu seinem Vater.
Bi« dieser den Sachverhalt au« den
Knaben herausgelockt hatte und dann

mit Nachbarn zum Bach geeilt war, war

sein Sohn unter der Oberfläche ver-

schwunden und man fand ihn im Bach-
bett liegend. Die angestellten Wieder-
belebungsversuche waren nutzio».

Herr Frank Leulhner, KS Jahre
alt und srllherer Superintendent der

Gießereien der Lackawanna Eisen und

Slahl Companie dahier, ist am Don-
nerslag Morgen in Busfalo der Bauch.
fcllenlzUnduiig erlegen. Der Verstor-
bene siedelle mit feiner Familie noch
Buffalo um, al» die Stahlwerke dort-

hin verlegt wurden. Er wird von zwei
Sühnen und einer Tochter überlebt, die

auch in Bussalo wohnen. Herr Leuth,
ner stammte au» Hohenzollern-Sigma-
ringen, war ein langjährige« Mitglied
der Schiller Freimaurer Loge und All-

meisler derselben, gleichfalls Ex-Präsi-
dent de« Scrauton Liederkranz und auch
in der Allianz Loge der Odd Fellow«
prominent. Der Leichnam tras sriih am
Samstag von Bussalo hier ein und

wurde nach Schönseld'S Lcichenbestalt-
ung» Parlor» an Franklin Avenue ge-I
»ommen, von wo au» die Beerdigung
am Samstag Nachmittag stattsand. Ein
kurzer Gottesdienst wurde dortselbst,

sowie in der Kapelle im Forest Hill
Friedhof von Pastor A. O. Gallenkamp

, abgehalten und dann die Leiche mit frei-
maurerischen Zeremonieen durch Mit-

" glieder der Schiller Loge von Freimau-
rern der Mutter Erde zur ewigen Ruhe
Übergeben. Die Sänger de» Scranton

' Liederkranz erwiesen ihrem entschiasenen
> Mitgliedauch die letzte Ehre und trugen

mehrere Grabgesänge vor.

Lackawanna Zweig
Die regelmäßige MonatS-Versamm-

lung de» obigen Zweige» wird nächsten
Freilag (also morgen) Abend fialifin-
den und e« sind alle Mitglied» und

Delegaten zum Besuche freundlichst ein-

Wahrscheinlich wird da« Fünfziger
Comite imstande sein, den Schlußbericht
Über da« finanzielle Ergebniß de» Kon
ve»te« abzustatten.

Auch sonst wird wahrscheinlich Ber.
schiedene« zur Verhandlung kommen,
wa« jede« Mitglied inlerejsiren sollte,

so daß niemand fehlen sollte.
Aber, bitte recht inständig, piinktlich

zu erscheinen, damit die Sitzung sich
nicht allzusehr in die Länge zieht.

Farm'« «lpeuträuter bringt Son-
nenschein in da« Hau» durch Linderung

der Schmerzen und Heilung der Krank-
heit. Er ist ein großartige» HauSmit
tel?der Mutter Trost und der Kinder
Freund. Keine Apotheker. Medizin.
Adresse i Dr. Peter Fahrney <k Son«
Co., 19-25 S. Hohne Avenue, Chica-
go, Jll.

Form'» Alpenkräuter Blutbeleberist
zu haben bei Henry Walter, IvllCedar

Frau Ella Hubie von Adam» Ave-
nue, deren Gatte vor Jahresfrist zu
Port Blancharv von einer Erie Lokomo-

De»tschamrrita«. Lehrersemi«ar,
Milwaukee. WiS.

Da» Lehrerseminar zu Milwaukee

eröffnet am 18. September diese» Jah-
re» seinen 34. lahre»kursu». E» bietet
jungen Leuten, die sich dem Lehrerberufe
widmen wollen und denen an einer
gründlichen «enntni» der deutschen
Sprache und Vertrautheit mit den

deutsch. pädagogischen Erziehung«prin-
zipien gelegen ist. die geeignet« StStte.
Insonderheit hat e» sich zur Ausgabe
gesetzt, dem zukünftig«» Lehrer de«
Deutschen an de» Schul« de« Laad««

!da» Mstjeuz «it aus dm Mg »u gt>

den. da« Ihn zur »«iittt »u«Sbu«i
ne» Berus«, befähigt. «l« Bildung«,
stätte dt» d«utsch«n Lthrir» strht da«

Seminar einzig unter den Schulen de«

Lande« da; und e« ha« durch seine lang,
jährige Wirksamkeit dewiisen, daß e«
den ihm gesetzten Ausgaben voll und
ganz gerecht zu werden vermag. Neben
einem tüchtigen Lehrkörper und einem
wohlgeordneten Lehrplan. der den man-
nigfaltigen Erfordernissen für eine er-

soigreiche Führung de» deutschen Unter-
richt« gerecht wird, bieten da« Seminar
und die mit ihm verbundene Muster,

schule, die Deutsch-Englische Akademie,

eine du chau« deutsche «imospäre, in
der deutsche Kultur und deutscher Geist
Platz und Würdigung finden, und die

naturgemäß in Milwaukee, der ?deut-
schesten" Stadt Amerika«, immer neue

Kräftigung erhält. Der Aufenthalt im
Seminar bietet einen vollkommenen Er-
satz sür die Erfüllung der Forderung

an den Lehrer de« Deutschen, wenig-

sten« ein Jahr in Deutschland zuzu-
bringen.

Der Untericht ist kostenfrei.
Wir richten an alle, denen an der

Förderung de« deutschen Unlerrichl« ge-
legen ist, namentlich auch an die deut-

schen Lehrer de« Laiide«. die Bitte, sol-
che junge Leuie, die Neigung zu dem

Berufe de« deutschen Lehrer» haben und
von deren Tüchtigkeit sie überzeugt sind,
zum Besuche de« Seminar» auszujor-

oorgedildcien deutschen Lehrern wächst
oon Jahr ,u Jahr. Fähige und fleißige
Schüler können daher einer geachteten
LevcnssicUung sicher sein, wenn sie ihre
ÄuSdildung dem Lehrerseminar anocr-

trauen.
Der Prospekt der Anstalt steht aus

Wunsch frei zur Verfügung. Auch ist
der Unterzeichnete zu >eder weiteren

Auskunft gern erbötig.
Milwaukee, im Juli lSll.

Max Griebsch,

Drohende Wolken.
Daß die Vertrete, von Frankreich

und Deutschland wegen der Sachlage

in Marokko Unterhantlungen gepflogen

haben, ist bereit« früher berichtet wor-

den ! und daß man dabei ohne fremde
Einmischung wahrscheinlich zu irgend

einem Resultat gelangt sein würde, ist
nicht ausgeschlossen.

Nun aber trat am Samstag der briti
fche Schatzamt« Kanzler David Lloyd

George aus die Schaubühne und rasselte
in einer vor den Londoner Bankier« ge

haltene» Rede gewaltig »»I dem Säbel;
wobei er zwar nicht Deutschland direki

nannte, aber Jedermann weiß, we,

mit seinen versteckieu Drohungen ge

meint war, uud die englische Hetzpresse
läßt ja auch darüber keinen Zweifel.

Wenn man bedenkt, daß die bisheri-
gen Berathungen in sreundschastlicher
Weise gesührt worden sind, so ist diese«
Eintreten de« britischen Kanzler« gera

dezu provozirend und wird die Wirkung
haben, daß Frankreich alle verniinstigen
Borschlägt zurückweist und e« auf einen
Bruch mit Deutschland ankommen läßt.
Dann aber können nur die Waffen eut-

scheiden!

«nd Erwachs«»»« findet ma« l» d«u Samilieu wo
Forni»

Alpenkrautev
da» SauSmittcl ist. Er entfernt die Nnreintgkiten im» dem System

und macht neues, reiches, rothes Blut, und bildet feste LochenMuskeln. Er ist besonder» für Kinder und Leute von zarter Körper»

beschafsenheit geeignet, da er aus reinen, Gesundb-'t bringenden

Wurzeln und Kräutern hergestellt ist. Ueber ein Jahrhundert im Ge-

brauch, ist er zeiterprobt und zeitbewShrt. .
> Er 111 nlctt, I°>- ander- Medizinen. In «Votd-'en ,» da»en.
R dm LuUni diriU gelielert durch die alleiiitgni gabrtlanien und tigeiUüm« M

v«. «c SOtlS 00..
IS-tt La. tiox»« LttILXQO. lll«.

Sünger-Fest
der

Verewigten Sauger von Nordöstl. Penn'a»

Seranton Liederkranz,

Am s., 4. und s. August.
Z>o»uerftag, de« S. August t

Empfang der besuchenden Bereine und Kommer« in der Liedersraiiz H«lle.

Kreitag, den 4. AugUft t

Prtiisiligtn in Towtt Hall um 2 Uhr Nachmittag«?Eintritt SO Centt. >

Großes Konzert
um S.IK Abend« in Town Hall. Chor von KIXZ Stimmen. Orchester von da

«»«erwählten Musikern. ,

Solisten?FrLuliln Mary Jordan, Eontralto, Herr Morton Ldkin«, Bartt»».
Spezielle Anziehung: "

Soncordia, Wilke«-Borre, und Junger Männerchor, Scranton. Z

Eintritt?bvc, 7Sc und tl.o». Reservirte Sitze bei Powell

Samstag, den S. August:

Exkursion nach Lake Lodore,
an welcher alle besuchenden Vereine theilnehmen werden.

Bauer'« terühmte Musikkapelle. Ticket«, 75e. Kinder svc»
Züge (D. <k H. Bahnstation) um ö und 10 Uhr Vormittag«.

Mehl mag

für manche Leute gut

genug sein, aber ist es gut
genug für Si«' ?

Es ist einfach eine Frage von Ja
oder Nein. Wünschen Sie gewöhnli-
ches Redl und gewöhnliche Resultate, oder

wünsche» Zie King Midas Mehl und sehr
vorzügliche Reiuliale? Es besteht völlig
so viel Unterschied zwischen Brod aus King
Midas Mehl und Lrov gebacken aus ande-

re» Menleu, als wie zwischen Rahm und

Milch.
?er kleine extra Kostenpreis machen

dies, wunderbare Qualität möglich.

Alle guten Groccrs verkauft»

UNng HDTtvÄS
DaS theuerste Mehl in Amerika und werth

alle», waS eS kostet

Influenza.
tN? I!j» Ganzlgroßarlig hat sich der echte Anker

?M Pain-Expcller beim Auftreten der heim«
Ä tückischen Influenza bewährt; e« giebt

H Mittel, da« so rasch und
»k gut wirkt al« diese«.

if? M Hauptbedingung ist allerdings, baß er
5 Mg rechtzeitig angewendet wird, nicht erst,
V «9°/isl.co«ouM Mö wenn verschiedene Komplikationen mit Fie-
R ktiMcMlkzxo » N !Mv bererscheinungen u. s. w. eingetreten sind l
U /K A 2» Deshalb sollie in keiner Familie ein Ftitsch-

W Z M che» Anker Pain - Expeller fehlen, damit

I« Verkäiiung und Unwohlsein behuf« Ein»

Die ersten sind gewöhnlich katarrhale
M. stjschr Beschwerden. Schmerzen im Kops

AiM und in den Gliedern, Frösteln, Ohren-
! Mi sausen, namentlich aber eine allgemeine
M < > >1 ig Mi Schwäche im ganzen Körper, Müdigkeit

' Ml >u den Beinen und Schenkeln. Äiicht zu
! UlWl warten, ist hier die erste Bedingung ; man

I N ! DD ha! sonst oft Woche» und Monate lang zu
ertragen, wa« durch richtige«, sofortige«

' ««
Einschreiten hätte verhindert werden tön-

l jk«i Seine Anwendung ist in der, der Fla«
i i sche beigesügten Gebrauchsanweisung ge»
! ,l?W,l nau angegeben. Verlangen Sie in den

j>> Apotheken den echte» Anker Pain-Expeller.
i >t> ZS und st) Cent« die Flasche.

iWMMWBZ IW S. Ad. Nichter ä- Co.,
Sl» Pearl Street, New Bork.

X Erinnert

M beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
7 Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" x

eine der besten i» der Stadt ist.


